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Christophe Darbellay

Vorsteher des Departements für Volkswirtschaft und Bildung

Eine starke Walliser Schule,
ein friedliches und sicheres Schulklima

Lesen, Schreiben und Rechnen bauen auf sozialen Kompetenzen und 
überfachlichen Kompetenzen auf

Ohne sie kann kein Grundwissen aufgebaut werden

Eine fordernde und wohlwollende Schule, die nachhaltig mit Diversität umgeht
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Ein friedliches und sicheres Schulklima

Eine wichtige Massnahme ab dem 18. August 2025: Verbot der Nutzung von 
Mobiltelefonen oder anderen digitalen Geräten für private Zwecke während der 
Unterrichtszeit 

Obligatorische Schulzeit 
 Verbot gilt auf dem gesamten Schulgelände (u. a. Klassenzimmer, Schulhof, 

Sanitäranlagen und Sportanlagen)

 Verbot gilt auch während der Pausen, in der Zeit vor Unterrichtsbeginn und nach 
Unterrichtsende sowie bei Schulausflügen oder -veranstaltungen

 Ausnahmen: wichtige persönliche Gründe (Z. B. Gesundheit, Zahlungsmittel), mit 
Zustimmung der Direktion

Allgemeine Mittelschule und Berufsfachschule:

 Verbot gilt auf dem gesamten Schulgelände (u. a. Klassenzimmer, Sanitäranlagen 
und Sportanlagen)

 Verbot gilt auch während der Zwischenstunden sowie bei Schulausflügen oder -
veranstaltungen 

 Die Direktion legt Bereiche fest, in denen die Nutzung von Mobiltelefonen oder 
privaten digitalen Geräten gestattet ist
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Über Mittag

Die Handhabung über Mittag in den ABES, Kantinen und Betreuungsorten liegt 
in der Zuständigkeit der Gemeinden

Der Kanton empfiehlt, während der Mittagspause ebenfalls die Nutzung von 
Smartphones und anderen digitalen Geräten zu untersagen

Warum dieses Verbot?

Zum Schutz der Schülerinnen und Schüler vor den negativen Auswirkungen 
von zu viel Bildschirmzeit auf ihre kognitive und soziale Entwicklung 

Zum Schutz ihrer psychischen Gesundheit 

Zur Steigerung ihrer Aufmerksamkeitsfähigkeit

Zur Stärkung ihres kritischen Denkens

Zum Aufbau sozialer Kontakte und zwischenmenschlicher Interaktionen

Zur Förderung des Erwerbs von Wissen und des Zusammenlebens
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Pädagogische Nutzung

Lehrpersonen können die Nutzung von Mobiltelefonen und privaten digitalen 
Geräten für bestimmte Unterrichtseinheiten im Rahmen der Umsetzung des 
Lehrplans gestatten

 Z. B. Suchen mit kindgerechten Suchmaschinen, Beantworten von Quizfragen in 
einer speziellen App, Aufzeichnen der mündlichen Französischprüfung mit einem Tool 
aus Microsoft 365 usw.

 Präventionsmassnahmen (Desinformation, Cybermobbing, Exposition gegenüber 
unangemessenen Inhalten)

Erziehen heisst begleiten und einen Rahmen setzen 

Bildschirme vor dem Alter von 6 Jahren

• Aktuelle Debatte

• Für die 1H und 2H (4 bis 6 Jahre):
 Die Nutzung von Bildschirmen zu pädagogischen Zwecken in der Schule bleibt stark 

eingeschränkt, erfolgt nur gelegentlich und in Begleitung von Lehrpersonen. 95 % der 
digitalen Bildungsaktivitäten finden «offline» statt.

 Progressive und verantwortungsvolle Nutzung, eine Schule, die mit gutem Beispiel 
vorangeht

 Eine Strategie, die sich mit künftigen wissenschaftlichen Fortschritten 
weiterentwickeln lässt
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Dr. Silvia Lambiel

HNO-Fachärztin, Martinach

Beobachtungen aus der Praxis

In den letzten 5 Jahren haben immer mehr Kinder unter 3 Jahren eine 
deutliche Verzögerung der Sprachentwicklung und der nonverbalen 
Kommunikation, wobei keine Hörstörung vorliegt, die dies erklärt:

 Meistens geben Eltern zu, dass ihre Kinder mehrere Stunden am Tag Bildschirmen 
(Tablet, Handy, Fernseher) ausgesetzt sind, ohne oder mit wenig Interaktion mit 
Erwachsenen
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Zusammenhang missbräuchliche Bildschirmnutzung und Gesundheit: 

Sprache (Verzögerung, Störung)

Feinmotorik (Verzögerung)

Verhaltensstörungen

Verschlechterte Lebensweise (Bewegungsmangel, Adipositas, Schlafstörungen): 
erhöhtes Risiko für Herz-Kreislauf- und Stoffwechselerkrankungen

Gelenkschmerzen (Fehlhaltungen)

Kurzsichtigkeit

Probleme mit der Aufmerksamkeit und Konzentration

Schwierigkeiten in sozialen Beziehungen (Mobbing, Isolation ...)

Angst, Depression, Sucht

Verarmung des Gedächtnisses

=> Problem der öffentlichen Gesundheit: missbräuchliche Bildschirmnutzung 
und Risiko dauerhafter Beeinträchtigungen des Körpers, des Verhaltens und 
der Kognition unserer Kinder

Empfehlung

Keine Bildschirme vor dem Alter von 4 Jahren

4 bis 6 Jahre: Nutzung nicht empfohlen oder stark eingeschränkt und nur in Begleitung 
einer erwachsenen Person

Nach 6 Jahren, digitale Bildung und Begleitung durch Erwachsene, die selbst zuvor 
geschult wurden

Wichtigkeit, wissenschaftliche Studien in guter Qualität fortzuführen und auszubauen
(wobei die zeitliche Entwicklung wissenschaftlicher Forschung nicht mit der schnellen 
technologischen Entwicklung Schritt hält)

Wichtigkeit, die Rückmeldungen von Fachleuten aus Bildung und Gesundheit zu 
berücksichtigen

Wichtigkeit, die Öffentlichkeit, Fachkräfte der Kinderbetreuung und Lehrkräfte über die 
Auswirkungen von Bildschirmen zu informieren und aufzuklären

Vorsorgeprinzip und gesunder Menschenverstand: 
 Die heutige Generation nicht opfern, um morgen eine gesunde und aufgeklärte Gesellschaft zu 

sichern
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Jean-Philippe Lonfat

Chef der Dienststelle für Unterrichtswesen

Zahlen der Dienststelle für Unterrichtswesen

Gemeldete Schülerzahl für das Schuljahr 2025–2026

Primar 28’800 +200 2’750 +20 1’785 VZE 
OS 10’100 +100 1’250 +10 880 VZE 
Mittelschule 7’500 +200 700 +20 580 VZE 
Total 46’400 +500 4’700 +50 3’245 VZE 

+13
+7
+12
+32
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Überprüfung des Erreichens der Grundkompetenzen ÜGK

ÜGK-Tests 2023 zeigen eine Harmonisierung nach Sprachregionen

Überprüfte Kompetenzen in der 11OS: 

• Schulsprache: Lesen und Orthografie  

• Fremdsprachen L2/L3: Hör- und Leseverstehen 

Das Wallis gehört zu den Besten im nationalen und Westschweizer Vergleich 

Oberwalliser Schülerinnen und Schüler: führend im Leseverstehen in 
Französisch (L2)

Unzureichende Resultate in der Rechtschreibung bei französischsprachigen 
Schülerinnen und Schülern

Resultate leicht unter dem nationalen Durchschnitt im Verständnis der 
Schulsprache bei deutschsprachigen Schülerinnen und Schülern

Schlussbemerkungen und Massnahmen 

Unterwallis: Fokus Rechtschreibung

• Neue Lehrmittel Französisch eine wirksame Antwort, um die 
Schülerinnen und Schüler auf dem Weg zu einer besseren 
Beherrschung der Rechtschreibung zu begleiten

• Neue Weisungen für den Unterricht und die Bewertung der 
Rechtschreibung

Oberwallis: Fokus Lesen     

• Integration in die pädagogischen Entwicklungsschwerpunkte
• Vertiefte Analyse in Fachkommissionen
• Allgemeine Sensibilisierung: Lesen in allen Fächern
• Herausforderung: Hoher Anteil an fremdsprachigen Jugendlichen 

(22 % sprechen zu Hause ausschliesslich Fremdsprachen –
höchster Anteil aller deutschsprachigen Kantone)
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Neue Weisungen: Genauigkeit und Rechtschreibung

Eine fordernde und wohlwollende Schule

Das tägliche Schreiben und die Arbeit an Fehlern 

Orthografische Wachsamkeit überall und für alle  

Diktate in allen Formen zur Verankerung von Wörtern  

Lesen: ein Schlüssel zur Rechtschreibung

Formative Bewertung der Rechtschreibung in allen Fächern

Sonderschulwesen

Übernahme der Kosten von technologischen Hilfsmitteln (Computer – Tablets 
– Software für Schüler/-innen mit Dys-Störungen) durch den Kanton am 
1. Januar 2025

Eröffnung von 3 Klassen in den Sonderschulen: MitMänsch – Castalie – Notre 
Dame de Lourdes

Eröffnung einer 365-Tage-Betreuung in Notre Dame de Lourdes

Eröffnung von 3 Klassen mit verstärktem Stützunterricht (La Bruyère – SPZ 
Monthey – SPZ Siders)

Fortsetzung der Arbeit mit den Direktionen und Familien zum Thema 
Schulabsentismus (Phobien)

Vereinbarung zwischen dem Staat und der Walliser Vereinigung der 
Institutionen zugunsten von Menschen mit Schwierigkeiten (AVIP)
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Sandro Steiner

Adjunkt der Dienststelle für Unterrichtswesen

Büro für Sprachaustausch – BSA

• Jugendliche nehmen nach wie vor in grosser Zahl an verschiedenen 
Sprachaustauschprogrammen teil: 

2017: 3’300              

2024: 7’000

• Die Projekte entwickeln sich weiter und betreffen die Schul- und Berufsbildung: 
Schulpartnerschaften, E-Tandems, Einzel- und Klassenaustausche, 
Immersionsjahr, zweisprachiges Theater, Filmfest, ... 

• Verankerung der Mobilität von Lehrpersonen der Schulstufen und des neuen 
Lehrplans in der Berufsbildung – MOBB  

• Dritte Nationale Austauschwoche vom 24. bis 28. November 2025 mit Fokus 
Berufsbildung 

• Interkulturalität
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Pädagogische Hochschule (PH-VS)

Im Bereich pädagogische Grundbildung

- Langzeitpraktikum im Oberwallis

- Stage long en emploi im Unterwallis

Im Bereich Weiterbildung der Lehrpersonen

Weiterbildung in digitaler Bildung für Lehrpersonen des 1., 2. und 3.
Zyklus

Projekte zwischen der Dienststelle für 
Unterrichtswesen und der PH-VS

Tanja Fux

Chefin der Dienststelle für Berufsbildung
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* Schätzung der Anzahl Lernenden, da noch nicht alle 
Verträge unterzeichnet und erfasst sind

Berufsfach-
schule

ca. 8’500* 700 444 VZE

Gemeldete Schülerzahl für das Schuljahr 2025–2026 

Zahlen der Dienststelle für Berufsbildung

Dienststelle für Berufsbildung
Neuerungen 2025–2026 

Ruben Locher überzeugte bei der 57. Internationalen Chemie-Olympiade in 
Dubai
Raphael Burgener brillierte an der 36. Internationalen Biologie-Olympiade in 
Manila

Loïc Coudray, Detailhandelsfachmann, Sieger der SwissSkills 2025, sowie Lucie Ciampa, 
Yann Lana und Thomas Paluzzano, die die Top 7 erreichten
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Lehrbetriebsportal

Mit diesem neuen Online-Portal können alle Walliser Lehrbetriebe:
• neue Lehrverträge erfassen

• laufende Lehrverträge verwalten (Verlängerungen, Kündigungen, ...)

• ihre Ausbildungsbewilligungen einsehen

• ihre Ausbildner/-innen verwalten

• Änderungen der Kontaktdaten ihres Betriebes melden 

• freie Lehrstellen verwalten und publizieren

Der Zugang zum Portal wird bis Januar 2026 schrittweise an die Lehrbetriebe weitergegeben.

Medienkonferenz – Schuljahr 2025/2026 – 18. August 2025

Lenkungsausschuss
> Zukunft der Berufsbildung

Wozu? Umsetzung der strategischen Massnahmen im Zusammenhang mit der 
gemeinsamen Vision der Zukunft der Berufsbildung im Wallis

Wie?

Beaufsichtigung der Umsetzung der prioritären Massnahmen

Sicherstellung der Übereinstimmung mit der gemeinsamen Vision

Verstärkung des Dialogs zwischen den verschiedenen Akteuren

Organisation Jahresversammlung und thematische Treffen

Vorschlagen von konkreten und flexiblen Massnahmen
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Medienkonferenz – Schuljahr 2025/2026 – 18. August 2025

Lenkungsausschuss
> Zukunft der Berufsbildung

Wegbereiter der Zukunft

Der Lenkungsausschuss ist dauerhaft, entwicklungsfähig und offen. Er 
verkörpert eine neue Art der Zusammenarbeit für eine stärkere 
Berufsbildung für alle.

Innovative Funktionsweise

Entscheidung durch Zustimmung

Shared Governance

Repräsentativität des Staates und der Fachkreise

Tage der offenen Tür in unseren Berufsfachschulen
o BFO in Visp (20.09.2025)

o EPTM in Sitten (8.11.2025)

o EPIC in Monthey (15.11.2025)

Die EPTM nimmt an der Berufsmesse Lausanne vom 18. bis 
23.11.2025 teil.

www.metiersformation.ch

Zielgruppen
o Jugendliche, Eltern, Betriebe, Lehrpersonen usw.

Stärkung der Berufsbildung
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Christophe Darbellay

Vorsteher des Departements für Volkswirtschaft und Bildung

3 neue Gesetze in der Vernehmlassung

Das Gesetz über das öffentliche Unterrichtswesen (1962) entspricht nicht mehr 
dem heutigen Bildungssystem 

Deshalb wird es durch ein neues Rahmengesetz, das Gesetz über die Walliser 
Schule (GWS) ersetzt 

Zwei neue sektorielle Gesetze:
 Gesetz über die allgemeinbildende Sekundarstufe II (GabS)

 Gesetz über den Privatunterricht (GPrivU)

 Diese drei Gesetzesvorentwürfe sind bis zum 19. September 2025 in der 
Vernehmlassung
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Bekämpfung von Mobbing schwarz auf weiss festgehalten

Die Begriffe Prävention, Sensibilisierung und Bekämpfung von Mobbing unter 
Schülerinnen und Schülern werden formell im zukünftigen Gesetz über die 
Walliser Schule verankert

 Dieser neue Text verbietet jede Form von Diskriminierung, insbesondere Mobbing 
unter Schülerinnen und Schülern

Fragen?


